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Veranstaltungsort:

Jahrhunderthaus Bochum
Alleestraße 80
44793 Bochum 
www.duempel.com/bochum.php

Der Veranstaltungsort ist barrierefrei 

zugänglich. 

Anfahrt und Parkmöglichkeiten: 

www.duempel.com/bochum.php

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung 

der Veranstaltung wenden Sie sich bitte vor der 

Veranstaltung an uns.

Verantwortlich:

Friedrich-Ebert-Stiftung
Landesbüro NRW

Petra Wilke
Leiterin des Landesbüros NRW  

der Friedrich-Ebert-Stiftung

Organisation/Anmeldung:

Friedrich-Ebert-Stiftung
Landesbüro NRW

Anke Jörgensen
Godesberger Allee 149

53175 Bonn

Tel.: 0228 883 7202

Fax: 0228 883 9208

anke.joergensen@fes.de

Anmeldung bis spätestens 

18. Februar 2016 
unter folgendem Link

Eine separate Anmeldebestätigung  

wird nicht versandt.
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22. Februar 2016, 18.00 Uhr

in Bochum
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Anmeldung >

http://www.fes.de/lnk/1yi


BEGINN 18.00 UHR

Mit zunehmender Digitalisierung und weltweiter Vernetzung gehen auch steigende Risiken einher: Cyber-

kriminalität, Hackerangriffe und Cyberspionage, Datenschutzskandale sowie der Verlust von Unterneh-

mensdaten aufgrund fehlender Datensicherungen ziehen oft einen erheblichen Schaden nach sich und 

verdeutlichen die Wichtigkeit von IT-Sicherheit. Die Nachfrage nach modernster Schutzsoftware für Daten 

und IT-Systeme ist groß. Die Weiterentwicklung der Software kann allerdings häufig kaum mit den Fertig-

keiten und Werkzeugen der Hacker mithalten, die Sicherheitslücken gezielt suchen und ausnutzen. 

Vor diesem Hintergrund erklärt sich die herausragende Bedeutung von IT-Sicherheitstechnologien für Ge-

sellschaft und Wirtschaft. Das Land NRW geht seit Jahren als kreativer Vordenker und nachhaltiger Gestalter 

im Bereich der IT-Sicherheit voran. Über 300 Unternehmen aus der IT-Sicherheitsbranche und 20 renommierte 

Hochschul- und Forschungseinrichtungen zeugen von NRWs Innovationskraft. Diverse Bachelor- und Master-

studiengänge im Bereich der IT-Sicherheit zeigen, dass hier langfristig in Kompetenz im Bereich Netzsicherheit 

und Datenschutz investiert wird. 

Damit aus herausragender Forschung auch marktfähige und zukunftsweisende Lösungen entstehen,  

müssen Forschung und Industrie eng zusammenarbeiten. Mit Investitionen in IT-Netzwerk-Projekte oder 

Kompetenzzentren für  IT-Sicherheit schafft das Land NRW bereits heute die Bedingungen für eine frucht-

bare Zusammenarbeit ansässiger IT-Unternehmen und der hiesigen IT-Wissenschaft. Damit wird eine 

wichtige Grundlage für Datensicherheit in der digitalen Welt geschaffen. 

Wir laden Sie herzlich ein, gemeinsam mit unseren Gästen auf dem Podium Perspektiven zum Standort

faktor „IT-Sicherheit made in NRW“ zu diskutieren. 
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EINST 
HOCHOFEN – 

HEUTE 
HOCHTECHNOLOGIE. 

STANDORTFAKTOR 
IT-SICHERHEIT 
MADE IN NRW

ENDE 20.00 UHR

BEGRÜSSUNG
Petra Wilke, Leiterin des Landesbüros NRW der Friedrich-Ebert-Stiftung

GRUSSWORT
Thomas Eiskirch, Oberbürgermeister der Stadt Bochum

IMPULSVORTRAG
Svenja Schulze, Ministerin für Innovation, Wissenschaft und Forschung des Landes NRW

PODIUMSDISKUSSION 
Dr. Rainer Baumgart, CEO secunet Security Networks AG 
Prof. Dr. Volker Gruhn, Aufsichtsratsvorsitzender adesso AG
Prof. Dr. Thorsten Holz, Horst Görtz Institut für IT-Sicherheit Ruhr-Universität 
Thorsten Urbanski, Leiter Unternehmenskommunikation und Government Affairs G DATA Software AG
Dr. Carsten Willems, CEO VMRay GmbH 
Dr. Christian Zenger, Projektleiter PHYSEC GmbH

AUSBLICK & PERSPEKTIVEN FÜR NRW
Svenja Schulze, Ministerin für Innovation, Wissenschaft und 
Forschung des Landes NRW

MODERATION
Katja Leistenschneider, Radio Bochum 


